
Das Onlinezugangsgesetz und 
sein Einfluss auf die Freie

Wohlfahrt
11. Juni 2021, 12:00 Uhr



Agenda

11:30 Uhr Ankommen

12:15 Uhr Begrüßung durch Hans‐Joachim Lenke,
Vorsitzender der LAG FW

12:30 Uhr Vortrag zum Onlinezugangsgesetz,
Joseph Stiegler, Stabstelle Digitale Caritas,
Caritasverband für die Diözese Hildesheim e.V.

13:00 Uhr Diskussionsrunde mit dem Expertenkreis Digitale Agenda
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Technik / Netiquette

• Verbindungsschwierigkeiten?
→ Video ausschalten hilft 

• Bitte schalten Sie Ihr Mikrofon aus
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Technik / Netiquette

• Frage stellen:
• Nutzen Sie die „Hand heben“-Funktion unter Reaktionen

• Oder stellen Sie eine Frage im Chat 
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Das Onlinezugangsgesetz 1x1

I. Informationen

II. Stand in Niedersachsen

III. Entwicklungsmöglichkeiten



Verwaltungsdienstleistungen 24/7

8Digitale Verwaltung: Niedersachsen lebt die Digitalisierung - Niedersachsen.digital

Zugänge ausbauen und 
Teilhabe ermöglichen

https://niedersachsen.digital/digitale-verwaltung-niedersachsen-lebt-die-digitalisierung/


OZG-Basisinfos I

• Das Onlinezugangsgesetz (Gesetz zur Verbesserung des Onlinezugangs 
zu Verwaltungsdienstleistungen) verpflichtet Bund, Länder und Kommunen, bis 
Ende 2022 ihre Verwaltungsleistungen über Verwaltungsportale auch 
digital anzubieten.

• Der OZG-Umsetzungskatalog umfasst ca. 600 Verwaltungsleistungen, die in 35 
Lebens- und 17 Unternehmenslagen gebündelt werden und

• Zugeordnet in 14 übergeordnete Themenfelder zum Beispiel: 
Gesundheit, Familie&Kind, etc.

• 90 Leistungen sind rein kommunal
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OZG-Basisinfos II

• Durch den Single Digital Gateway - Beschluss des EU-Parlaments und Rates 
müssen die wichtigsten Verwaltungsleistungen über ein einheitlichen 
Zugang erreichbar sein.

• Die Umsetzung wird in 5 verschiede Reifegraden kategorisiert.
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https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/grundlagen/info-ozg/info-reifegradmodell/info-
reifegradmodell-node.html



OZG-Basisinfos II

• Durch den Single Digital Gateway - Beschluss des EU-Parlaments und Rates 
müssen die wichtigsten Verwaltungsleistungen über ein einheitlichen 
Zugang erreichbar sein.

• Die Umsetzung wird in 5 verschiede Reifegraden kategorisiert.

• Prinzipien zur Umsetzung
• EfA – Einer für Alle/Viele : Ein Land entwickelt und stellt die Entwicklung anschließend 

zur Nachnutzung zur Verfügung.

• Digital First : digitale Verfahren als Regelfall

• Once Only : Daten nur noch einmal eingeben

• Servicestandards
• Nutzerzentrierung / Vorgehen / Offenheit / Technischer Betrieb / Wirkungscontrolling
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IT-Organisation im Förderalismus
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https://initiatived21.de/app/uploads/2019/11/henning-lhr_barrierefreiheit_nov2019.pdf
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https://www.oeffentliche-it.de/-/monitor-digitale-verwaltung-4
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OZG Leistungen mit Bezug zur 
Wohlfahrtspflege laut BMI



Ist das noch machbar?
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https://www.normenkontrollrat.bund.de/resource/blob/72494/1910766/566ab77d765445919a53924f
0781ca20/210504-monitor-digitale-verwaltung-5-data.pdf



Viele Kommunen sind schon auf dem 
Weg und bieten Portallösungen an

17



18

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/umsetzung/themenfelder/themenfelder-
node.html
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Wie digital darf es sein?

Digitalisierung 
bisheriger 
analoger 
Prozesse

Reifegrad 
2

“Amazon 
Einkaufserlebnis”

Reifegrad 
4
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Sozialplattform – Das „Amazon-Erlebnis“

21

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/grundlagen/info-ozg/info-reifegradmodell/info-
reifegradmodell-node.html

Reifegrad 5: 
Pro-Aktives 
Anbieten 
von 
Leistungen
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Sozialplattform – Das „Amazon-Erlebnis“

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Sozialplattform – Das „Amazon-Erlebnis“

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Sozialplattform – Das „Amazon-Erlebnis“

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Die Vision – Sozialleistungsfinder

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Die Vision – Sozialleistungsfinder

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Beispiel: Zukunft der Schuldnerberatung

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Die Vision – Sozialleistungsfinder
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Die Vision – Sozialleistungsfinder

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Der Live-Prototyp

Probieren Sie es selbst aus: 
https://xd.adobe.com/view/899e19c4-4614-
4dbe-9889-dd61b9d78fd3-dccd/

https://xd.adobe.com/view/899e19c4-4614-4dbe-9889-dd61b9d78fd3-dccd/
https://xd.adobe.com/view/899e19c4-4614-4dbe-9889-dd61b9d78fd3-dccd/
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Mögliche Anwendungsfälle

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW
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Schnittstellenfähig werden

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW



Auswirkung auf die Wohlfahrt

Nächste 
Schritte

Beobachten und 
Einflussnehmen auf 

OZG 
Umsetzungsprojekte

Schnittstellenfähigkeit 
herstellen / 

Standardisieren

Personelle 
Kompetenzen 

entwickeln
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Auswirkung auf die Wohlfahrt
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• Die Bundes- und Landearbeitsgemeinschaften der Wohlfahrtspflege 
beobachten die Entwicklungen und stimmen Maßnahmen zur 
Einflussnahme ab.

• Thematisierung auch in KAGs erforderlich

• Digitale Transformation kann nur gemeinsam bewältigt werden.

• EfA Prinzip auch in der Wohlfahrt nutzen.
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Hinweise / Statements
• Chat Verlauf OZG Veranstaltung, 11.06.2021

• 12:25:55 Von an Alle : Stellvertreter des Blinden-und Sehbehindertenverbandes können an der Umfrage nicht teilnehmen!; ebenfalls sehbehindert:

• Von zu mir: (Direktnachricht) 01:12 PM: Bei  der nächsten Veranstaltung bitte die Umfragen vorab an uns versenden

• an a lle: 01:00 PM: Gibt es für die Mitwirkung zusätzliche Finanzmittel?

• an a lle: 01:06 PM: EfA in der freien Wohlfahrt i st eine sehr wichtige Idee. Wer kann/wird sich verantwortlich um die Einrichtung einer Plattform zurVernetzung unter uns einrichten?

• an a lle: 01:12 PM: Vielen Dank für die sehr interessante Veranstaltung und die gute Einbindung der Teilnehmer! Muss mich leider verabschieden, bin gleichzeitig sehr an weiteren Infos zum Thema interessiert. Volker 
Hans

• an a lle: 01:13 PM: Das Thema ist eines der wichtigsten der Digitalagenda in der Sozialen Arbeit. Gerade die Sozialplattform.

• an a lle: 01:14 PM: Aber immer mit dem Blick darauf, dass die Portale barrierefrei sind....

• an a lle: 01:14 PM: Zeitaufwand für Umsetzung bei sinkenden Ressourcen und s teigenden Beratungszahlen

• an a lle: 01:14 PM: Die Umsetzung durch das Land Nds. Wir erleben es gerade bei der Arbeit an einem neuen Landesrahmenvertrag für die Eingliederungshilfe. Es ist schleppend, wen ig innovativ und sehr anstrengend.

• an a lle: 01:15 PM: Unbedingt in Leichter Sprache! Beamtendeutsch hilft NIEMANDEM weiter. Viel zum Lesen. Geht das menschliche verloren? Ich habe Bedenken!

• an a lle: 01:15 PM: Wer hat die Hoheit über die Daten? Zentralisierung bietet ja  immer auch die Gefahr von Missbrauch.

• an a lle: 01:15 PM: Ich sehe "eher a ls Chance", weil die Freie Wohlfahrt gezwungen wird, sich intensiv mit der digitalisierten Welt auseinanderzusetzen.

• an a lle: 01:15 PM: Dass die Qualität analoger Beratung und Assistenz nicht relativiert wird. Am Ende erscheint digital kostengü nstiger.

• an a lle: 01:16 PM: Mit Bl ick auf das "Wimmelbild": Gehen kleine Einrichtung unter?

• an a lle: 01:16 PM: digital first birgt Risiko der Ausgrenzung. Vorher muss komplette und aktuelle digitale Ausstatung für alle zum Grundbedarf gehören.

• an a lle: 01:16 PM: Hoffentlich entwickelt sich der einzelne Kollege in der zuständigen Kommune weiter. Sonst bleibt mein Faxgerät :-)

• An a l le: 01:17 PM: Schafft die Freie Wohlfahrt den Sprung bei abnehmenden Ressourcen???

• an a lle: 01:17 PM: Wie wird die Datenqualität gewährleistet? Freitexte sind kontraproduktiv.

• an a lle: 01:17 PM: Staatliche Digitalisierung darf das Subsidiaritätsprinzip nicht unterlaufen.
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Hinweise / Statements
• an a lle: 01:18 PM: Es  verändert auch unser Prozesse und Strukturen intern und vieles muss auf den Prüfstand

• an a lle: 01:18 PM: Was  sage ich meinen 86-Jährigen Eltern, wenn sie Hilfe suchen. Da i st die automatisierte Telefonberatung bereits eine Herausforderung...

• an a lle: 01:19 PM: Wird die Digitalisierung womöglich mit Vergabeverfahren gekoppelt, wo gewerbliche Anbieter am Start s ind?

• an a lle: 01:20 PM: Fol ie 28 nannte drei Aufgabenstränge für die FW. Punkt 2 Entwicklung personeller Kompetenzen und Punkt 3 Sch nittstellenfähigkeit tri fft jeden Träger. Da können wir aktuell aber nur abwarten, 
oder? (Personelle Kompetenzen werden natürlich sukzessive und komplex aufgebaut...

• an a lle: 01:21 PM: Es  i st die Frage, wie weit staatliche Institutionen an unabhängige und kritische Beratungen weiterleiten. Die staatliche Beratung reicht nicht aus.

• an a lle: 01:21 PM: Ggf. kann in dem Ausführungsgesetz Assistenz für die Nutzer*innen gleich mitgedacht werden.

• an a lle: 01:21 PM: Mensch mit geringer Literalität oder funktionale Analphabeten wünschen sich oft eine Vorlesefunktion.

• an a lle: 01:22 PM: Grundsätzlich das Thema digitale Barrierefreiheit! Nur damit darf so etwas neu aufgesetzt werden.

• an a lle: 01:25 PM: EfA versus Harmonisierung Föderalismus Stichwort Finanzierung KITA - hier l iegen erheblich Unterschiede

• an a lle: 01:25 PM: Wird es ein einheitliches Schema der Daten für die Schnittstellen geben? Hier wäre ein gängiges Schema wünschenswert, keine Insellösung

• an a lle: 01:26 PM: Die Umsetzung des OZG geschieht in sehr unterschiedlicher Geschwindigkeit. Einige Prozesse s ind bereits weit fortgeschritten - ohne Beteiligung der Wohlfahrtspflege. Es  wird künftig stärker in den 
jeweiligen Aufgabenbereichen/Fachbereichen um konkrete Einflussnahme gehen müssen. Ein allgemeines "wir wollen mitwirken" wird nicht reichen....

• an a lle: 01:26 PM: "IT-Reifegrad" ist ein ganz wichtiges (und kostenträchtiges) Thema!

• an a lle: 01:30 PM: Wie werden Ehrenamtliche mitgenommen

• an a lle: 01:30 PM: Wann gibt es eine Folgeveranstaltung?

• an a lle: 01:30 PM: Größter Profi teur: Die Digitalwirtschaft

• an a lle: 01:30 PM: Wie werden Ehrenamtliche mitgenommen

• an a lle: 01:30 PM: Wann gibt es eine Folgeveranstaltung?

• an a lle: 01:30 PM: Größter Profi teur: Die Digitalwirtschaft

• an a lle: 01:31 PM: Barrierearmut kann nicht nur bei der Antragstellung geben. Sondern auch für die Antworten Bescheide. Gibt es die dann auch in leichter Sprache oder mehrsprachig?

• an a lle: 01:33 PM: Weitere Veranstaltung wirklich wichtig - weil die digital Strategie im Hause aufhin eine Abstimmung erfahren sollte
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